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Whelmshavener Tageblatt
Bestellungen

das „ Tageblatt
" ' welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint

nehmen ° ll° Kaisers
Postämter zum

Preis von Mk. S,2S ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedit, - n

Mk. 2,25 ftei ins Haus gegen
d

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : LronprinMstraße Nr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mp - In, « rate für dl« laufend« Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommeu ; größer« werden vorher erbeten . "WS

MMatlons-Organ für sammtttche Kaiser!», König!» n. MdI. Behörden , sowie Mr die Gemeinden Neustadtgödens n. Bant.

223 . Freitag , den 21 . September 1888 . 14 . Jahrgang .

Woanements-CinlaSung .
Zum bevorstehenden IV . Quartal erlauben wir uns

rum Abonnement einzuladen und richten zugleich an unsere

geehrten Postabonnenten die Bitte , ihre Monnements auf das

„Wittjel
'
mshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

baldigst bei den Kaiserl . Postämtern erneuern zu wollen ,
damit in der Zusendung eine Unterbrechung nicht eintritt .

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das „ Wil -

helmshavener Tageblatt
" von jetzt ab bis zum 1 . Okt .

gratis geliefert .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt
"

bringt die po¬

litischen Ereignisse des In - und Auslandes übersichtlich

geordnet , legt großes Gewicht auf den lokalen und pro¬

vinziellen Theil , widmet den in - und ausländischen Marine -

Angelegenheiten die größte Aufmerksamkeit und ist auf

gute und interessante Feuilletons rc . rc . bedacht .

Ucker alle wichtigen Ereignisse werden unsere Leser

durch zahlreiche Depeschen schnellstens in Kenntniß gesetzt .

Für Insertionen und Bekanntmachungen ist das

„ Wilhelmshavener Tageblatt
"

wegen seiner weiten Ver¬

breitung das wirkungsvollste Organ am Orte .
Der Abonnementspreis beträgt pro Quartal frei ins

Haus geliefert Mk . 2 .25 , für Abholende 2 .00 , durch die

Post bezogen Mk . 2 .25 excl . Zustellungsgebühr .

_ _ Die Expedition .
Politische Rundschau .

Wir lassen hier verschiedene Beurteilungen des nationalliberaleu
Wahlprogramms folgen. Selbstverständlich lauten die der naüoval -
uberalen Blätter mehr oder weniger günstig . Bezüglich des Kartells
lasten sich die „ Hamb . Nachr . " folgendermaßen aus : „ In Bezug
aus das Kartell vermeidet es das Schriftstück , irgendwelche An -

iu machen ; die ganze Angelegenheit wird überhaupt nichi
erührt und dadurch zweierlei erreicht : einmal daß die Fraktion freie

Hand behälh und daun daß jeder Anlaß zu unliebsamen Auseman -
ersttzungen innerhalb der Partei sowohl wie mit den Konservativen
eraMen bleibt . Das kann dem guten Einvernehmen der Kartell -

^ Wahl nur zu Statten kommen . EZ ist von der
^

- konservativen Politiker und ihrer Preßorgane nur zu
^ Schweigen des nationalliberalen Wahlaufrufes

^ würdigen , d . h . die zu Grunde liegende gute
und„ >>z, ' . Das Schweigen ist kein demonstratives ; es wäre

liberal - »
^ Absicht zu deduziren , daß die Natioual -

Es ist >, Zusammengehen mit den Konservativen zurückwiesev.
^ ^ Kooperation der Nationalliberslen mit den

drrkew -n ^ " " ^ solchen, also unter Einschluß des rechten Flügels
stand üdkr

"
.

Kreisen des liberalen Bürgerthums auf Wider
würde es geheißen haben , den bürgerlichen

Liberalismus spslten , hätte man von vornherein das Zusammengehen
mit den Konservativen als unverletzliche Wahlvoischrijt aufgestellt . "

Der „ H . C .
" äußert am Schluß : „ Die rationalliberale Partei wird

die liberalen Grundsätze , denen sie ihren Ursprung verdankt , niemals

verleugnen , aber sie wird mit aller Entschiedenheit die radikalen Be -

sirbuuqe « bekämpfen, welche dem Volkswohl nachtheilig sind . Es
haben nun die führenden Männer unserer Partei gesprochen, an den

Wählern uvd Wahlmäunern ist cs jetzt , ihre Pfl -cht zu thun und

dahin zu wirke» , daß die gemäßigt liberalen Elemente im Abgeord -

netevhause dis Mehrheit erhalten . " Die „ Natl . Ztg . " sagt u . A . :

„ Der Wahlausruf enthält mit Recht keine Erklärungen über die

Stellungnahme zu anderen Parteien . Es liegt ihm in diesem Be¬
tracht die Auffassung zu Grunde , welche wir im Hinblick auf die
Wahlen zum Abgeordnetenhause wiederholt vertreten haben : daß die
Nationalliberaleu , ohne ein im ganzen Staate bindendes Parteieo -

Bündniß , vielmehr nach der Verschiedenheit der Wahlkreise und der
Kandidaten , jum welche es sich in diesen handelt , vorzugehen haben .
DieS wird häufig ohne Weiteres zu einem Zusammenwirken mit
Konservatives führen ; in manchen anderen Fällen wird ein solches
mit Rücksicht auf einen seit 1885 eingetretenen Stimmungswechsel
von Zugeständnissen seitens derselben abbäugig sein, wo aber Kon¬
servative in Frage kommen, welche Vertreter der in dem Aufruf
zu ückgkwieseue » Bestrebungen sind, da werden solche Kandidaten
bekämpft werden müssen . " Die Liberale Korrespondenz schreibt :

„ Zur Durchführung dieses Programms sollen die Wähler „ für die

Wahl gemäßigter liberaler Abgeordneter wirken " — so sagt der
Wahlaufruf in demselben Augenblicke, wo , von sehr wenigen Wahl¬
kreisen abgesehen , die Nationalliberaleu sich zur „ Vertretung der frei¬
heitlichen Institutionen des Landes " mit den Konservativen verbunden ,
die, wie der Aufruf so schön sagt , ihre Hauptaufgabe in der Ver¬

folgung einseitiger kirchlicher oder weltlicher Zwecke sehen, und zwar
verbunden , gegen die Freisinnigen , die auf dem Gebiets der Steuer¬
politik , der Reform der Landgemeinde - Ordnungen und der Kirchen -
und Schulpolitik in der Hauptsache auf dem Boden des national -
libcralen Aufrufs stehen ! DieMigen Wähler , denen es mit der

Vertheidiguvg der freiheitlichen Institutionen des Landes , mit der

Erleichterung der Steuerlasten , mit der Bekämpfung hierarchischer
Bestrebungen in Kirche und Schule und mit der Selbstständigkeit
der Gemeinden ernst ist, werden demnach nur sicher gehen, wenn sie
für freisinnige Kandidaten stimmen . " Die „ Berl . Ztg .

" hält da '

Programm in ihrer bekannten pessimistischen Auffassung der national -
liberalen Partei für völlig belanglos . Worte sind es , aber nicht
Thaten ! heißt es . „ Der Wahlaufruf richtet an die uationalliberalen

Wähler "
, schreibt die „ Dante Voß "

, „ die Mahnung , nichts zu ver¬

säumen , um den Sieg der von der Partei vertretenen Sache zu
sichern. Wie aber soll diese Sache den Sieg erringen , wenn die
nationalliberaleu Wähler unerbittliche Gegner dieser Sache auf den

Schild heben und diese gegen Anhänger derselben Sache zum Siege
führen ? Den Wortes der nationalen Partei können auch andere
Liberale beistimmen , aber im Hinblick auf die ungewisse Zukunft wird
es dringender denn je von Nöthen sein, jeden Mann und jede Partei
nicht mehr » ach den Worten , sondern nach ihren Thaten zu beur -

theilev . " Die „ Germania " hält dafür , daß das Kartell durch das

Programm in die Luft gesprengt ist . Als bemerkensMerth bezeichnet
es die „ Kreuzzeitung "

, daß das „ Berl . Tagebl .
" seiner Freude da¬

rüber besonderen Ausdruck giebt , daß „ dieses uationalliberale Pro¬
gramm sich in vielen Punkten mit den Wünschen und Forderungen
deckt, zu denen man sich seit Jahren auf freisinniger Seite bekennt"

,

und geeignet , „ jedes liberale Gewissen mit einer Art von Genug -

thuung zu erfüllen " . „ Wenn indessen"
, fährt sie fort , „das gefammte

freisinnige Blatt zugleich die Erwartung ausspricht , die Konservativen
würden „ ob dieses libsralistrendeu Wahlprogrammes erschrecken

"
, so

befindet es sich im Jrrthum . Wir haben nichts Anderes erwartet ,
namentlich waren wir von zwei Dingen von vornherein fest über¬

zeugt : daß der uationalliberale Wahlaufruf gegenüber dem der kon¬

servativen Partei eine tiefgehende grundsätzliche Verschiedenheit der

Anschauungen über Kirche und Schule würde erkennen lassen, und

daß die Nationalliberaleu sich die Gelegenheit nicht würden entgehen
lasse », um das Resultat der letzten Reichstagswahlen in ihrem Pär -

teiinterefse zu fälschen . Der vorliegende Wahlaufruf bestätigt diese

Erwartung in vollem Maße . Im Uebrige » verkennen wir nicht , daß
in demselben immerhin über verschiedene Punkte Anschauungen zum
Ausdruck gelangen , mit denen wir uns sehr wohl einverstanden er¬
klären können .

" — Weil Carnot und Ronvier möglichste Be¬

schleunigung der Budgetangelegsnheit wünschen , werden die Kammern

schon zum 9 . Oktober zufammentreten . Die Radikalen fühlen sich

sehr wenig angemuthet , da sie keine Anleihe und keine abermalige
Steuererhöhung wolle», dafür aber Sparsamkeit . Freilich wollen sie
dem Kriegsminister und der Marine nichts entziehen . Auf welche
Art sie aus diesem Dilemma sich nun herausfindsu werden , ist ihnen
noch ganz unerfindlich . Beide aber fordern viel Geld , denn es soll

für das Heer noch sehr viel geschehen, die Grenze nach Belgien hin
soll sogar befestigt werden , und der Marinemioister will Cherbourg

befestigen, um einer, uneinnehmbaren Kriegshafeu herzustellen , wie

ihn z . B . das deutsche Reich in Wilhelmshaven besitzt ; daß dazu
aber gewaltige Mittel nothwendig werden , wissen die Radikalen sehr

wohl ; nur davon haben sie keinen Schimmer , wie sie diesen Anfor¬

derungen gegenüber freigebig sein können, und doch der Regierung
kein Geld in dm Beutel zu thun brauchen . — In Algerien er¬

wachsen den Franzosen schlimme Verwickelungen durch den Aufruhr
arabischer Stämme , mit welchen so leicht nicht fertig zu werden ist,
wenn es wirklicher Ernst werden sollte . Nach den neuesten Nach¬
richten soll der Aufruhr im Süden der Provinz Oran wachsen.
Was Wunder nehmen muß , ist der Umstand , daß man in Frankreich
diese Unannehmlichkeit »och nicht wieder dem „ bösen Bismarck " in
die Schuhe geschoben hat , der ja schließlich auch noch verantwortlich
gemacht werden wird , wenn der Wein in Frankreich mißräth » nd
der Warzen nicht gut ausfällt , oder der Absynth , dieses französische Na¬

tionalgetränk , im Preise steigen sollte. Nach der „ Justice " ist Aus¬

sicht vorhanden , daß der Handelsvertrag zwischen Italien «nd

Frankreich doch noch zu Stande kommt . Wie das Blatt schreibt,
sollen die Verhandlungen mit Italien über diesen kritischen Punkt
wieder in Gang gesetzt werden . — In Kopenhagen erzählt man

sich , der König von Griechenland beabsichtige die Last der Krone

auf den Kronprinzen von Griechenland zu übertragen , sobald der¬

selbe den Pflichten der Ueberoahme voll und ganz gewachsen ist. —

So große Anerkennung das energische Auftreten des Kaisers Franz
Joseph Stroß meyer gegenüber in der englische » Presse

findet , so entrüstet ist mau in Rußland darüber . Selbst Kaiser
Alexander soll sich davon sehr empfindlich betroffen fühlen , da er

große Stücke auf Stroßmayer hält . Die russische Geistlichkeit be¬

findet sich in starker Erbitterung wider Oesterreich , was die Stimmung
im Volke nur noch mehr gegen Oesterreich und selbst anch gegen
Deutschland aufregen wird . Deutschland ist ja der Bundesgenosse
Oesterreichs , der Rußland abhält , die slavischen Laudestheile vom

österreichischen Kaissrstaate abzureiße ».

Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld .

(Fortsetzung.)

Vn Fontaine sich ein Bosket hin , das von !
und der für gebrachte » Lampions nicht gerade glänzend erleuck
Wellheim betrat ^ """'bvolle Zusammenkunft angegebene Ort w
Kleide und lanoew ^ Dame in schwarzem , sternenbesetz
auf und ab geh^

' Schleier mit Goldsternen ungedul
zusammen , dann Ick

^ ^ umwandte und ihn erblickte, sch
Bewegung , diesmal ein? ? ihn ö" erkennen ; eine neue lebho
trat sie auf ihn ^ freudige , schien sie zu durchzucken und ra

und in ihre» Auge» ^ ich , endlich ! " sagte sie eisr
" ühsam unterdrückt - n ^ ^ versteckt auf wie von dem Leuch

auch nur eine » Wie ungalant von Ihn
^ nur über's H „ r b. r

Zarten zu lassen ! Wie konnten L

Sie nahm » ,,»
^ ^ vor Angst nahezu vergangen

^ »hlhardt . Hastig die Larve vom Gesicht ; cs war Ad

Stahlhardt ! " rief Assessor Weühc

Aet - Erschejnung
°

vo^ L ^ " ck überrascht , bestürzt auf die un
kenntniß der Sil,, » , : . H H*" ' iwnn aber erwachte er zur vot

2 ° ste Gefühl
und tiefer Unwille , Entrüstung , t

erz avnehmeu als dnk in ihm auf . Er konnte m

, , ^ e, wie er zuFrieda
° ihn , von dem sie längst wif

he/ol ^ Gewandes schnöder, mystifizirend

sib» ,?
°
rE ' um zu versus, , gekleideter Weise hi

Z7 ° t °n Netze !" den längst von ihm ab
Sie ? « wiederbnü „ Frau Kammerrätl

2
' !" zurück . „ Ich b L

b " Kälte und trat ei ,

Doch umlnn , b
ich Sie habe warten lass

Helles ^ Kommen , „ m die sÄ ^s sich empfehlen , kurz ?
hier nicht für Sie « >!

' wohl Beide jetzt im Sa
° und für mich uunöthig zu verlängert

„ Wellheim — was höre ich ? — Diese Sprache ? " rief die

Kammerräthin empört aus , in welcher der Stolz wie die Eitelkeit
des Weibes sich gleich auflehnteu gegen den schroffen Ton Des¬

jenigen . dem sie mit ihrem Hiersein ein gefahrvolles erbetenes Opfer
gebracht zu haben glaubte , den sie hier reuig zu ihren Füßen zu
sehen gedachte . „ Wollen Sie mich beleidigen ? — Wollen Sie es

so lohnen , daß ich Alles hiutangesetzt , keine Gefahr gescheut habe,
um Ihnen die Unterredung zu gewähren ? "

„ Eine Unterredung , Madame , dis mir — die mir » ach Ort
und Stunde nicht ziemlich für uns Beide däucht "

, entgegnete der

Assessor fest und kalt . „ Wenn Sie eine Unterredung mit mir

wünschten , so wäre es — angemessener gewesen, dieselbe für andere

Zeit und an anderer Stelle auzuberaumen . "

„ Max Wellheim — Max — ist das mein Dank — ? "
stieH

die Räthin entsetzt hervor , welche von Wuth , Scham und Staunen

überwältigt , ihren Ohren nicht traute .

„ Ich schulde keinen Dank ! " wies der Assessor mit kalter Be¬

stimmtheit ab . „ Ich würde es für geboten erachtet haben , nicht zu
erscheinen, wenn ich gewußt hätte , daß Sie es waren , die mich hier

zu spreche» wünschte .
"

„ Max — Elender ! " kreischte die Räthin auf und ihre schönen

Züge verzerrten sich vor Leidenschaft . „ Elender , willst Du sagen ,
daß Du mich nicht hier zu finden erwartetest ? "

„ Mäßigen Sie sich, Madame , man könnte Sie hören ! Mäßigen
Sie sich , und wenn Sie die Pflichten vergessen, welche Ihne « Ihren

Weg vorschreiben , so wollen Sie doch die Pflichten nicht außer Acht
lassen , welche mir heilig sein müsse» und heilig sind . Ich bi« verlobt . "

„ Verlobt — verlobt ? " stammelte die Räthin entsetzt und tau¬
melte bleich, wie von einer Ohnmacht bedroht , zurück. „ Verlobt ?

Ich bin beschimpft — betrogen — getäuscht — die Botschaft , Himmel
und Erde , sie — — sie galt einer Anderen ! "

Das unglückliche, leidenschaftliche, in ihrem Stolz , ihrer Liebe,
ihrer rückfichtslosen Selbstsucht bis aufs Tiefste getroffene Weib sank
vernichtet aus eine nahestehende Bank nieder .

Ihre furchtbare Erschütterung war nicht ohne Eindruck auf
Wellheim geblieben.

„ Sie haben , wie ich sehe , nichts davon gewußt , obschou es

wohl kaum mehr ein Geheimuiß ist
"

, fuhr er milder fort , „ und
dies läßt Ihren heutigen Schritt wenigstens nach der einen Seite

hin entschuldbarer erscheinen. Nach der anderen Seite hi» ist die

Verantwortung die Ihre und — ich bin nicht Richter ! Ich bin
verlobt und damit werde » Sie die ganze Ungemeffenheit dessen be¬

greifen , was hier vorgeht . Ich bitte um die Erlaubniß , mich
zurückzuziehen .

"

„ Verlobt ! " rief die Räthin statt aller Antwort aus und sprang
wie eine Furie von ihrem Sitz empor . „ Wer — wer ist die Un¬

selige — wer ist es ? — "

„ Fräulein Frieda Wangerow ist meine Braut "
, entgegnete

Wellheim mit kaltem Stolz .
„ Die Nichtswürdige ! . Die Elende ! Die Natter ! Ich werde

sie zertreten ! "

„ Madame ! " fuhr Wellheim auf , und dunkle Röthe schoß in

sein Gesicht . „ Ich habe Beleidigungen , ich habe Ihre Thorheiten
Mit Mäßigung ertragen , soweit sie mich betrafen . Kein Wort gegen
meine Braut , gegen den Engel von Mädchen , dis Krone aller Rein¬

heit und Tugend , die ich die meine neunen werde ! Kein Wort gegen
sie, oder — doch genug ! Es ist meiner unwürdig , zu drohen gegen
ein erregtes , thörichtes Weib , das morgen bereuen wird , waS es

heute gethan . — Leben Sie wohl ! "

Er wandte sich kalt ab und schritt von dannen .
Adele Stahlhardt blieb allein . Ja furchtbarer Erregung eilte

das leidenschaftliche , von Wuth und Scham durchwogte Weib bald

wild ,.uf den einsamen Gänge » des halbdunklen Bosquets auf und

ab , bald sank sie auf einen Sitz nieder , beide geballte Fäuste an die

schöne weiße Stirn pressend und mit funkelnden wuthblitzeuden Augen

vor sich hinstarrend . Kein Schmerz mehr , kein Gefühl der Liebe

war es , das sie empfand , nur «och lodernder Haß , glühende Rach¬

sucht, in denen jetzt Alles Andere aufgegsngen war , was sie je be¬

wegte . Der Schlag , der sie in der Gestalt der Nachricht von

Wellheim 's Verlobung getroffen , war um so niederschmetternder , als

er sie jählings just in dem Moment traf , da sie gehofft hatte , tri -

umphirend den Verlorenen zu ihr zurückkehren zu sehen. Betrag ,
Täuschung , schmachvolle Demüthigung war ihr statt dessen zu Theil

geworden . (Fortsetzung folgt .)



Deutsches Reich .
Berlin , 19 . September . (Hof - und Person «! - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser begab sich heute von Müncheberg
direkt nach Jagdschloß Hubertusstock , um in den nächsten Tagen
daselbst größere Jagden abzuhaltev . Ueber die Rückkehr Sr . Majestät
» ach Potsdam find noch keine Bestimmungen getroffen . — Seine
Kaiser !. Hoheit der Großfürst Nikolaus von Rußland gedenkt
noch einige Tage in Berlin zu verbleiben . — Se . Kaiserl . Hoheit
der Prinz Christian zu Schleswig - Holstein und besten Sohn
Seine Hoheit Prinz Christian Victor gedenken am Freitag
Berlin wieder zu verlosten . — Der Kaiserlich deutsche Botschafter
in Madrid , Frhr . v . Stumm ist heute früh wieder in Berlin ein-
getroffeu und im Hotel Kaiserhof abgestiegeu.

— Der neue Staatssekretär des Reichsschatzamts , Freiherr
von Maltzahn - Gültz , wird bezüglich des nächstjährigen Reichs¬
haushalts ziemlich fertige Arbeit vorfinden . Noch unter Leitung
des Staatssekretärs Jacvbi sind die einzelnen Etats ziemlich fertig -
gestellt worden . Wie die „ K . Z .

" Hört, unterscheiden sich im Großen
und Ganzen die Aufstellungen nicht erheblich von denen des laufenden
Etatsjahres . Auch im Militäretat sollen Mehrforderungen nur in
Verhältnißmäßig geringem Umfange gewacht sein, und bezüglich der
mehrfach erwähnten Forderung für die Marine sind die Verhandlungen
noch nicht abgeschloffen . Jedenfalls wird daran festgehalten , daß der
Etat sofort bei dem Zusammentritt des Reichstags vorgelegt wird .
Dem Buvdesrathe werden die einzelnen Abschnitts deS Etats erst
anfangs November zugehen . ES ist bekannt , daß dort durch die
selben Weiterungen nicht veranlaßt werde » . In Fällen außerordent¬
licher Mehrforderungen pflegt eine Vereinbarung unter den verbündeten
Regierungen voraufzugehen , so daß dann der Bundesrath nur noch
die Beschlußfassung hinzuzusügen hat .

— Der Kultusminister hat unterm 5 . September eine
Verfügung erlassen , nach welcher ein an einer Volksschule definitiv
angestellter Lehrer , welcher durch Blindheit , Taubheit oder ein sonstiges
körperliches Gebrechen oder wegen Schwäche seiner körperlichen oder
geistigen Kräfte zu der Erfüllung seiner Amtspflichten dauernd un¬
fähig ist, in den Ruhestand versetzt werden soll . Sucht der Lehrer
iu einem solchen Falle seine Versetzung in den Ruhestand nicht nach,
so wird ihm oder seinem nöthigenfalls hierzu besonders zu bestellenden
Pfleger von der Vorgesetzten Schulaufsichtsbehörde (Regierung , bezw.
im Stadtkreise Berlin Provivzial - Schulkollegium ) unter Angabe des
zu gewährenden Pensionsbetrages und der Gründe der Penstouirung
eröffnet , daß der Fall seiner Versetzung in den Ruhestand vorliege .

— Im Zentral -Ausschuß der deutschen Reichs bank hat
Herr von Decheud Erklärungen über die Erhöhung des Zinsfußes
abgegeben . Der Bank sei bereits Gold in größerer Menge entzogen ,
weitere Geldabnshme infolge der Diskonterhöhung iu London und
Paris wahrscheinlich . Der russische Fiuanzminister , der das Gold ,
das er für seine neueste Maßnahme betreffs der Valuta gebrauche ,
zur Hälfte dem Berliner Platze entnommen , bedürfe zu demselben
Zwecke noch weiterer Summen , für die er ebenfalls auf Berlin rechne.
Gegenüber den Emissionen überseeischer Fonds sei umso mehr Zurück¬
haltung geboten , als es sich da um Gebiete handle , aus denen das
Gold nur sehr langsam zurückfließe.

— Der „ evangelische Bund " hatte in einer Versamm -
lung zu Duisburg eine Adresse an den Kaiser abgesandt . Daraus
ist an besten Vorstand Grafen Witzingerode aus dem kaiserlichen
Kabinet eine Antwort eingelaufen , in der es heißt : „ Die Bestrebungen
des Bundes auf Erhaltung und Belebung echt evangelischen Glaubens ,
auf Beseitigung des Parteihaders in der Kirche , auf Erbauung und
Förderung des religiösen und kirchlichen Lebens auf dem Grunde des
Bekenntnisses zu Gottes ewigem Wort und Christi alleinigem Mittler¬
amt sind Seiner Majestät , gleichwie Allerhöchstihrem Herrn Vater ,
durchaus wohlgefällig . Zugleich vertrauen Allerhöchstdieselbev , daß
der Bund bei seiner Thätigkeit in Wort und Schrift der gegnerischen
Glaubensüberzeugung die Achtung nicht versage » und die daraus
sich ergebende Duldung nicht verleugnen werde .

"
— Im Wahlbezirk Lüchow - Dannenberg - Bleckede ist

nun , nachdem die Kandidatur Dr . Peters hinfällig geworden ist, als
Kandidat der oationalliberalen Partei wieder Herr Kaufmann Wentz
iu Wustrow aufgestellt .

— Wie aus Westfalen gemeldet wird , haben sich verschiedene
dortige Pächter neuerdings die Verhältnisse der Güter avgesehev,
welche die Posener Ansi ed elung sko m m is si o n zur Koloni¬
sation augekauft hat . Dieselben haben ihnen namentlich wegen des
Entgegenkommens der Staatsregierung gegenüber den Kolonisten so
gut gefallen , daß sie sich entschlossen haben , nach Ablauf ihrer west¬
fälischen Pachtzeit nach Posen überzufiedeln .

— Der „ Germanische Lloyd " veröffentlicht in einer
Statistik für den Monat August 8 Seeunfälle , welche Segelschiffe
betrafen , und 7 Seeunfälle von Dampfschiffen . Von den Seglern
ist einer als total verloren gegangen zu betrachten . Erfreulicherweise
ist keines Seemanns Leben bei den Unfällen zu beklagen geweses .

— (Gegen das Einjährig - Freiwilligen -Wesen ) wendet sich ein
„ Eingesandt " in der „ Kreiszeitung "

, das von der Redaktion ohne
Vorbehalt wiedergegeben wird , also wohl den Ansichten derselben ent¬
spricht . Gegen das Einjährigen - Jnstitut werden als Hauptgründe
angeführt der durch dasselbe hervorgcrufene Andrang zu den höheren
Schulen , wodurch sehr viele junge Leute , ohne die nöthige Bildung
für einen anderen „ höheren " Beruf sich anzueigne » , für den Beruf
als Handwerker oder Landbebauer , wie das bekannte Blatt geschmack¬
voll sagt : „ der untere » Stände " verdorben werden . Dann sei das
Institut aber auch eine unglaubliche „ Plage für die Armee "

. Dann
sei es geradezu ei» Unrecht , wenn man Leute dafür , daß sie in der
Schule etwas weniges mehr gelernt haben als ärmere , vielleicht
tüchtigere Menschen , darin belohnt , daß man sie in der Ableistung
einer für alle Staatsbürger gleich ehrenvollen Pflicht entlastet . Dies
hieße ja mit anderen Worten : Dienen ist Strafen und wer wenigerlernen kann, wird strenger bestraft . " — Die „ Kreuzztg . " wird für
diesen Satz einen freundliche » Händedruck des Berliner „ Volks -
blattes " rc . einheimsen . Es ist bemerkenswerth , wie das hochkonser¬
vative Blatt sich den Inhalt nicht nur , sondern auch die Motivirung
der demokratischen Forderungen wegen Aufhebung des Einjährigen -
Justituts zu eigen macht . Freilich aus anderen Beweggründen ; denn
wenn als Vorbedingung für den Einjährigen die Zugehörigkeit zumAdel vielleicht erfordert würde , dann lautete das Resums des Blattes
wohl etwas anders . M . Z .)— Die Ansicht , daßMarokko eine Zukunstsbesitzung Spaniens
ist, bildet seit Jahrzehnten einen integrirenden Theil des patriotischen
Glaubensbekenntnisses für viele Spanier . Um so mehr aber steigtdie Abneigung der Marokkaner gegen diese ihre anspruchsvollen
Nachbarn . Dagegen wendet sich deren Zuneigung den Franzosen
zu, obgleich doch auch diese die unverkennbare Absicht haben , bei
paffender Gelegenheit die Grenzen Algiers auf Kosten Marokkos
nach Westen hin zu erweitern . So hat der Gouverneur von Tanger ,
Sidi Abbes Sadok im vorigen Monat eine Verfügung erlassen ,
welche jeden Marokkaner mit schwerer Prügel - und Gesäugnißstrafe
bedroht , der künftighin spanisches Kupfergeld ausgiebt . Demgemäß
wurde in Tetuan em Individuum , das sich beim Einkauf einiger
Eßwaaren dieser verpönten Münze bediente , auf einen Esel gesetzt
und unter Stockschlägen der ihn begleitenden Schergen durch die
Stadt geführt , damit die Bevölkerung erfahre , wie das Verbrechen
des Besitzes spanischen Kupfergeldes geahndet wird . Dagegen hat
der Sultan Muley Hassan beschlossen, daß Marokko sich offiziell an
der Pariser Weltausstellung betheiligen soll und zu diesem Zwecke

als Kommissare zwei Hauptleuts seiner Leibgarde , Abdel Bissin Bruha
und Aroi Abaroda , ernannt . — Uebrigens hat auch der brasilianische
Reichstag unter dem jubelnden Beifall seiner Pflanzeraristokratie eine
offizielle Betheiligung Brasiliens an der nächstjährigen Ausstellung
in Paris beschlossen und hierfür aus der sonst so geldarmen Spar -
kaffe einen Zuschuß von 300 Cantos (600 000 M .) bewilligt . Etliche
Freunde hat also Frankreich für sein Revolutionsjubiläum doch noch
gefunden .

In Saarbrücken hat eine Versammlung von Vertrauens¬
männern der freikonservativen und nationalliberalen Partei beschlossen,
die bisherigen Abgeordneten des Wahlkreises Sarbrücken -Ottweiler -
St . Wendel , die Herren R . Vopelius (freikonse»vativ ), Olzem und
Jordan (nationalliberal ) als Kandidaten für die bevorstehenden Land¬
tagswahlen einer demnächst abzuhaltenden allgemeines Versammlung
beider Parteien vorzuschlagen .

Wittenberg , 19 . Sept . Das Gnadengesuch des wegen des
Artikels „ Keine Frauenzimmerpolitik " (der sich bekanntlich in
Schmähungen gegen die Kaiserin Friedrich erging ) zu einer Gefäng
nißstrafe verurtheilten Redakteurs des hiesigen Kreisblattes ist jetz !
abschlägig beschiedes. (B . T .)

Köln , 19 . Sept . Der „ Köln . Volksztg .
" zufolge läßt der

Eisenbaynmimstcr v . Maybach bei sämmtlichen Eiseubahndirektionev
Erhebungen darüber anstellen , welche Wirkungen der von Eduard
Engel vorgeschlagene Personeutarif für einen bestimmten Zlt -
raum haben würde .

Köln , 18 . Sept . In der heutigen Sitzung des Naturforscher -
Kongresses hielten noch der Bonner Professor Schönfeld Namens der
Universität , sowie der Geheimrath Gras aus Elberfeld Namens des
rheinischen Aerzte - Vereins kurze Ansprachen an die Versammlung .
Sodann sprachen Biuswanger (Jena ) über Verbrechen und Geistes¬
störung , Lassar (Berlin ) über die Knlturaufgabe der Volksbäder ,
Forschungsreisender von des Steinen (Düffeldorf ) über die Kultur -
zuständs der Stcinzeitvölker Zestralbrastlicns . Hierauf wurden du
dreißig Abtheilungen gebildet . Morgen finden nur Abtheiluugs -
sitzungen statt . Am Donnerstag wird Prof . Virchow eine» Vortrag
über künstliche Verunstaltungen des menschlichen Körpers halten
Für dis Wahl des nächstjährigen Versammlungsortes konkurriren
Stuttgart und Heidelberg .

Rehfelde , 19 . Septbr . DaS Gardekorps umging des
linken Flügel des Feindes ; bei Grunow und Ersthoff gab eS ein
großartiges Gefecht . Das III . Korps wußte zurückg -hen . Um
1(U/z Uhr war Schluß . Se . Majestät ist nach der Kritik zum
Militärbahnhvf geritten , und hat sich da ron den höchsten Herrschaften
verabschiedet . Se . Majestät selbst fuhr um 1 Uhr 15 Min . nach
Hubertusstock mit ganz kleinem Gefolge . Die Einladung der Truppen
beginnt um 2 Uhr . Der Kaiser war sehr huldvoll und befriedigt .

(Post .)

Ausland .
Wie « , 10 . Septbr . In der gestrigen Sitzung des Wiener

Gemeinderaths wurde beantragt , die Stadt möge zu Ehren der An¬
wesenheit des Deutschen Kaisers , „ dem in Oesterreich Millionen
deutscher Herzen als dem Förderer wahrer Volkswohlfahrt und als
dem Schützer des Friedens entgegenschlagen "

, Festlichkeiten in großem
Maßstabe veranstalten . Der Bürgermeister erklärte , daß sich das
Präsidium mit dieser Frage seit längerer Zeit beschäftige und nur
das vom Hofe festgestellte Programm erwarte , um seine Anträge zu
formuliren .

Wien , 19 . Sept . Ja dem nicderösterreichischen Landtage
ist ein Antrag , betreffend die Betheiligung des Landtages an den zu
Ehren Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm zu veranstaltenden
Festlichkeiten eingebracht worden Der Vorsitzende des Landstages
verwies den Antrag an die betreffende Kommission .

Wien , 19 . Sept . Zum Botschafter beim Vatikan soll an
Stelle des Grafen Paar der hochkonservative Graf Reverterra er¬
nannt werden .

Brüssel , 19 . Septbr . Im Kohlenbecken der Loire herrscht
allgemeiner Strike der Grubenleute . — Die Untersuchung gegen den
angeblichen Spion Kilian aus Nizza ist geschloffen und dieser vor
das Zuchtpolizeigericht verwiesen worden .

Brüssel , 18 . Sept . Der Papst sagte bei der Abschieds -
Audienz des belgischen Gesandten , er erwarte von der Reise des
Kaisers Wilhelm keine direkte Intervention für den hl . Stuhl ,
hoffe jedoch, der Kaiser werde sich selbst von der unhaltbaren Lage
des Papstthums überzeugen .

Petersburg , 18 . Sept . Das Gerücht von einer russischen
Anleihe iu Awst - rdam im Betrage von 200 Millionen wird kam-
petenterseits als vollständig grundlos bezeichnet.

Rustschuck . Das Attentat auf den Minister Natschewitsch
fand um 9 Uhr Morgens statt , als dieser mit einer Zollbarke von
Rumänien hieher übergefahreu war . Der Attentäter Kisselow , wie
gemeldet ein wegen Veruntreuungen weggejagter bulgarischer Beamter ,
hielt sich mehrere Monate beschäftigungslos in Bukarest auf , machte
Schulden und entfloh mit anderen bulgarischen Emigranten nach
Rußland , von wo er erst seit zwei Wochen zurückgekehrt war . Am
16 . d . M . früh 9 Uhr hatte sich Kisselow dem Minister Natschewitsch
mit dem Versprechen vorgestellt , das entwendete Geld zurückzuzahlen
und ihn um die Erlaubniß gebeten , nach Bulgarien zurückkehren zu
dürfen . Der Minister nahm ihn gut auf und erwiderte , daß seiner
Rückkehr nach Bulgarien kein Hinderniß entgegenstehe . Die rumänische
Regierungspreffe spricht sich anläßlich des Attentats in schärfster
Weise gegen den Mißbrauch der Gastfreundschaft durch fremde Ver¬
schwörer aus .

Marine »
* Wilhelmshaven , 20 . Sept . Das Kreuzergeschwader besteht jetzt aus

S . M . Kreuzerkorvette „Leipzig"
, Geschwaderchef Kontre -Admiral Deinhard ,Kommandant Kapt . z . S . Strauch , uud S . M . Kreuzerkorvette „ Carola "

,
Kommandant Korvetten -Kapt . v . Raven . Aus diesem Geschwaderverbande sind
ausgeschieden : 1 . S . M . Kreuzerfregatte „Olga "

, Kommandant Korvetten -Kapt .
Frhr . v . Erhardt , 2 . S . M . Kreuzerkvrvette „ Sophie "

, Kommandant Korvetten -
Kapitän Hartog . — Kapitän -Lieutenant Borckenhagen hat einen vierwöchentlichen
Urlaub nach Berlin angetreten .

— Aus Kiel wird der „ Nat . - Ztg .
" geschrieben : „ Gegenüber

den verschiedenen, sich widersprechenden Nachrichten über eine ver-
muthlich bevorstehende Vermehrung der Flotte ist unter Aufrecht -
erhaltung der kürzlich in der „ Nat . -Ztg . " von anderer Seite ge¬
brachten Notiz , daß die Fertigstellung des Nordostseekauals eine Ver -
grkßerusg der Zahl der Schiffe erheischen würde , zunächst festzu¬
stellen , daß über eine solche bekanntlich bereits ein fester Beschluß
vorliegt . Allerdings werden die zum Schutz der Elbausmüuduug
des Kanals , wie später auch zum Schutz der anderen Flußmündungen
zu erbauendes Schiffe nicht dem Typ der Kanvnenböts , wie stets
geschrieben wird , asgehören , scndern sie werden größer sein und ca.
3800 Tonnen Deplacement haben , wenngleich über ihre technische
Beschaffenheit Definitives noch nicht feststeht . Gegenwärtig ist das
erste dieser Schiffe , welches als Versuchsbau angesehen werden kann ,bereits im Bau (Germania - Werft in Kiel ) so weit vorgeschritten ,
daß der Rumpf bis aus die Bepanzerung nahezu vollendet ist . Es
wird sich um Herstellung von Gürtel - Panzerschiffen (mit Compound¬
panzer in der Wasserlinie ) mit an Zahl geringer , aber sehr schwerer
Armrrung handeln , die , ihrem Verwendungsgebiet entsprechend , einen
mäßigeren Tiefgang haben , deshalb zwei Schrauben führen und
deren Maschineu -Pferdestärken die Tonuenzahl des Deplacements
überschreiten . Diese Panzerfahrzeuge , nahezu in Größe der Kreuzer¬
korvetten , werden sich also dem Typ der Ausfallkorvette » näher « .

Nach Erprobung deS ersten VersuchSbaueS dieser Ar . r n 1
ünf wettere Fahrzeuge dieser Klaff - auf Stapelspäter daun noch vier folgen . Die Vermehrung un « r ""

daher für die nächsten Jahre sich noch auf dem Geb ete ?
großen Panzer zum Küstenschutz vollziehen

° ^ - -- -
19 . Sept Das Pauzergeschwader hat sickaae aufgelöst unb üa . S ! nv ^

mittel.

gchrigen
^

Tage aufgelöst
^

und hat S .
"

M . S ? „ Badeä
'̂

' ^

nächst _ _ . . ^
übernehmen wird , eingeholt .

— S . M . Krz . - Korv . „ Jreue
setzung der Probefahrten iu See .

Chefs der Manöverflotte , Kontre - Admiral Knorr
"

st dre Geschäfte als Inspekteur der I . Marine - Jn
'
spM ^n

gi»S heute früh ^ F, „.

— (Datum vor dem Orte bedmtet Ankunft daselbst n -,» ^von dort .) S . M . Krzr . „Adler " : 7/1 . Apia . — Letztevom 20/7 . (Poststation : Apia (Samoa -Inseln ) .) - SM « H
„ Albatroß " : 5/6 . Dwarsgart . (Poststation : Bremerhaven 1

^
mwffgsfahn «

„ Ariadne " : 25/8 . Wilhelmshaven 13/9 . — 15/ 9 . Kiel sMaöll , R . tz
S . M . Knbt . „ Cyllop " : 7/8 . St . Thvms 19/8 . (Poflsatwn

^ wn :
S . M . Knbt . „ Eber " : 24/4 . Apia 28/6 . (Poststation : Aviö ?K Kamerun. -
- S . M . Fahrzeug „Falke " : 17/7 . Wilhelmshaven 6/8 ^ ? °?« ,
helmshavm .) - S . M . Krzr . „Habicht " : 28/8 . St PaulV »

°^ «
(Poststation : Kamemn .) — S . M . Jacht „ Hohenzollttw " W ,
(Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Knbt . „sfttis " - Kiel s/g
(Poststation : Hongkong .) — S . M . Fahrzeug „Loreley" 1

'
1 /g ^

(Poststation : Konstantinopel .) — S . M . S . „ Luise" - ^ Enopei .
(Poststation : Kiel.) - S . M . Krzr . „Möwe " : 30/6 . ZannN ^ A -r 149,
Zanzibar .) - S . M . Krzr . „ Nautilus " : 19/7 . Durban (Ln
Kapstadt 17/9 . (Poststation : St . Vincent (Cap Verdes ).) — L — 12^ .
11/9 . Kiel. (Poststation : Kiel .) - S . M . S . „Nixe" .- 8^ "

» .? -. "Niobe":
(Poststation : Bahia (Brasiliens .) — S . M . S . „Ö ' --- " - -- - -

station : Zanzibar .) — S . M . S . „ Prinz Adalbert "

Mion : Kiel.) — S . M . Vermfrzg . „Pommerania " .
tion : Kiel) - S . M . Fhrzg . „Rhein " Kiel 6/9 . - (Poststa -
station : Wilhelmshaven .) S . M . Av . „Wacht " 18/8 . M ,V „̂ ^ Post-
- S . M . Knbt . „ Wolf " : 12/8 . Chefoo 1/9 . - 5/9 . ShmM

'
L Ki-k.)

Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „Leipzig" :
Zanzibar . „ Carola " : 19/7 . Zanzibar 29/8 . „ Sophie " : 28/?
Zanzibar . (Poststation : Capstadt .)^

— Manöver -Flotte : I . U - 7 /' " « SSLVM
.Mein " (Flaggschiff ) , „ Gmisenan "

, „Prinz Adalbert "
, „MM " . DM °»Bremerhaven 8/9 . — g/g

. . . . . „ Baden "
, „ Bayern "

, „Kaiser" NnmAdalbert "
, Avisos „ Zieten " und „Blitz "

, Torpedodivisionsboot „0 3"
boote „ 8 7 , 8 , 11 , 12 , 13 und 14 " Kiel ; d ) für S . M . S . ÄieN ^
Große "

, „ Stein "
, „ Gneisenau "

, „Moltke "
, Torpedodivistonsbvot

"
v 2" '

pedoboote „ 8 34 , 35 , 36 , 39 , 40 und 41 " Wilhelmshaven .) is
' '

Flottille : S . M . Pnzrfhrzg . „Mücke"
, „ Viper "

, „ Salamander "
in Wilhelmshaven .

geschwader) : S . M . S . „ Baden "

„ Kaiser "
, S . M . Av . „Zieten " .

„Stein " (Flaggschiff ) , „ Gneisen - . .
(Torpedobootsfwttille ) : Kiel 3/9 . — 7/9 . Bremerhaven
haben . (Poststation : a) sür S .

Lokales .
tz Wilhelmshaven , 20 . Sept . Nach getroffener »«derer Dis¬

position ist Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich heute «och «sch,
eingetroffeu . Wie man hört , ist auf sein Kommen erst nmgm oder
übermorgen zu rechnen.

ä? Wilhelmshaven , 20 . Sept . Der stellvertretende Chef der
Admiralität , Vize - Admiral Graf von Monts , hat mmch dir
Dienstwohnung im Admiralitätsgebäude in Berlin , Leipzigerplotz 12 ,
bezogen.

O Wilhelmshaven, 20. Sept . Der Wirklich - AdmiralM-
Rath Dr . Holtz ist iu dierrstlichen Angelegenheiten aus Berlin hin
eingetroffen .

* Wilhelmshaven , 20 . Sept . Am Sonntag wird im Pari
kein Konzert stattfiudeil , da unsere Mariuekapclle ihre Konzertreise
nach Hamburg angetreten hat .

Wilhelmshaven. (Reichsgesetz über den Verkehr mit blei - uck
zinkhaltigen Gegenständen .) Mit dem ersten Oktober d. I . imi
das Rtichsgesetz vom 25 . Juni 1887 , betreffend den Verkehr Ml
blei - uud zinkhaltigen Gegenständen , in Kraft treten ; für VerD
gegen dieses Gesetz sind nicht unerhebliche Geldstrafen , bis zu M
Mk . , oder entsprechende Haft «»gedroht . Mit Recht ermuert dik
„ Deutsche Gemeindezeitung " darau , daß durch das Gesetz insbcho-
dere auch die Klempner , die Verfertiger von Email - , Eß -, Trick-
uud Kochgeschirr , von Drückvorrichtungen zum Ausschank von Bin
rc . getroffen werden , und wirft die Frage auf , wie sich vor Wm
der kleine Handwerker , aber auch der Fabrikant selbst daM
schützen könne, daß er nicht später dafür verantwortlich grmcht
werde , Geschirre geliefert zu habe« , welche mehr Blei enthalte «, eli
das Gesetz gestatte . Die „ Deutsche Gemeindezeituug

" empfiehlt >«
dieser Beziehung einen Weg , den einzelne gewerbliche Verbim«

schon so lange mit Erfolg betraten , als überhaupt das Nahruv -

mittclgesetz bestehe (also seit 1879 ) . Sie ließen sich nämlich
dem Lieferanten (hier also der Glasuren , Emailflüffe rc.) em ^
kiärung ausstellen , daß die von ihm gelieferten derart 'gen
stände in jeder Beziehung den durch das Reichsgesetz (hier "ff"
25 . Juni 1887 , betreffend den Verkehr mit blei- uud zinkhaltige
Gegenständen ) gestellten Anforderungen entspräche« . Im Besitze e>»

iolcheu Bürgschaft sei natürlich der Inhaber derselben 8"^ n l

Verantwortung aus dem Gesetze geschützt. Wir fügen h^ h"
^

ausgesetzt , daß der Inhaber der Bürgschaft sich selbst in g
Glauben befindet . , „

Wilhelmshaven . (Postaufträge .) Es ist »och nicht
bekannt , daß Vermerke auf Postaufträgeu , durch welche eme " "

^
Abkürzung der siebentägigen Lagerfrist beabsichtigt ist, "" " " ^
Tagen zurück" oder „ uach 2 Tagen zum Protest

" »- Aot -st
unbestimmte Vermerke , wie „ Protest "

, „ mit Protest
",

zurück"
, seitens der Postanstalten nicht berücksichtig » . ,y

mehr sind dieselben gehalten , bei allen jenen V de
'
s

welche» nicht durch den entsprechenden bestimmten
senders „ Sofort zurück" oder „ Sofort au N . N - , ^ y«ur>g
zum Protest " eine nach de » Vorschriften der Posttra "

HMxMng
zulässige anderweitige Behandlung , nämlich die Pi °°
oder die sofortige Weitergabe an eine andere Persoa vez

^ strii .
kesterhebung verlangt worden ist, die siebentägige - ftemdci»

Wilhelmshaven . Das Aufschcuchen von Wtld a i
^ gevd -ll

Jagdrevier , um es den aus dem angrenzenden Jag " " '
^— welche daselbst zur Jagd berechtigt sind — Mutte > . -

^ als
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 25 . April bl "ft '

Jadvergehen zu bestrafen , selbst wenn ein Eiuverstäu «
dem Aufscheuchenden und den Jagenden nicht Gestus'

Wilhelmshaven . (Zum UnterstützungSwohnsttz °
^ de"

dienst stehenden Personen .) Der Z 29 des Reichsgck tz

UnterstützurigSwohnfitz vom 6 . Juni 1870 verpfl ' ch
g>

armenverband des Dienstortes , Personen , die im
^ zM

stehen, Gesellen , Gewerbegehilfen und Lehrlinge , wenn i ^
Orte ihres Dienstverhältnisses erkranken , Kur »" b ^ „ b °»d
die Dauer von 6 Woche« zu gewähren . Der Orisa Lie¬
des Dieustortes hat also nur , » enu und °

ein -"
dauer diesen sechswöchentlichen Zeitraum überst g > beh¬
änderen Armenverband Anspruch auf "g '
auf Uebernahme der Hilfsbedürftigen . ^

ko
^ evstboten

daß , um diese Bestimmung zu umgehen , "skran te
^

'
begrM

linge rc . mit ihrer Zustimmung aus g
-m dre Für °rg °Pst

^ ^ ^
d - nden Dienstverhältniß Mumgst eE

^ rstÄung der Kur ^
'

der Armenverband des Hermathartes auf Erstatt
^ ^ der U °

" nspruch genommen w
^

,
^

nte Anspruch
terstützte zu der Zer , ^ ^ „ ftverbältaiß gestände « ha^ .
ja nicht mehr in emem Dlenstveryaums g

^ imathwe en m mA
Praxis ist indessen das Brwd °m

^ ^ neuester Z -«

fachen übereinstimmenden Entscheidung «s

werde«.
aus



Es ist darin der RechtSsatz aufgestellt , daß § 29

„ tgkgiUSM
« « ' -

zu bringen sei. wenn die Aufnahme

cit. auch »
z oder die Unterstützung im Wege der öffentlichen

>° „ ff nach Beendigung des Dienstverhiiltuiffes stattge -

zrvlnpsege ,
^ g^ g^ jesen werden könne, daß dieS zur Zeit

x ^
'
: tr - nkuna »°ch bestanden habe .

_
— - T̂ Hr Umgegend und der Provinz .

77 . 19 . Sept . Seine Königlich - Hoheit der Erb -

^
IdeooU S>

^ ^ gestern per Wagen nach Elsfleth begeben .

Reserve registrire » wir eine Mittheilung , nach welcher

Lohnt der Erbgroßherzog beabsichtigt , demnächst eine
6 '

., Indien anzutreteu . Dort weilen bekanntlich Ihre Hoheiten

und die Herzogin von Connaught , welch letztere die

^ ^ k,°r Unserer Erbgroßherzogin ist . (O . Z .)

17 - Sept . Unser kommissarischer Landrath , Herr

^ - ^ » . M -fsor vr . iur . Jderhoff ist am letzten Sonnabend

Knisausschuß Landrath erwählt wordem
^ ^

Ans dem Emslande , 17 . Sept . (Emsvertiefung .) Di -

. . ^ mer zu Osnabrück empfiehlt in ihrem Jahresberichte
^ ^ ördenma der Emssch 'fffahrt eine angemessene Vertiefung des

Abrw! ss-rS aus der Flußstrecke von Rheine bis Haneken . Schon

>mier dem Fürstbischöfe von Münster , Ferdmand von Fürstenberg ,

a » ck Herr des Emslandes war , wurde der Plan entworfen ,

^ Belebung des Handels di- Ems von der friesischen Grenze bis

, ur Stadt Rheine schiffe zu machen, und dieserholb Verhandln -, ,
ö

mil Ostsriesland angeknüpft ; zur Ausführung fehlten jedoch

d,e erforderlichen Mittel . Gegen Ende des 17 . Jahrhunderts

wurde der Plan wieder ausgenommen und eine besondere Kommission

ernannt, welch - durch Einengen des Flußbettes , Anlegen von Krip -

nen der Ems die erforderliche Fahrtiefe ged n sollte. Die Arbeit n

wuiden allerdings in Angriff genommen und zunächst die allen

BaumsiSwnic , die sich in der Ems gelagert hatten , herausgeschasit ,

fidaon die vorhandenen Spick «n mit Weiden bepflanzt u . s. w . , und

die Kommission befuhr alljählich die Ems , um sich von dem Stande

der Arbeiten zu überzeugen und hie und da di" erforderlichen An¬

ordnungen zu treffen . Als der Tod die Kommission nach und nach

auflöste , erlahmte der Eifer für die Sache , die Arbeiten wurden

nicht mehr in dem Umfange betrieben w -e sonst und schließlich ganz

eingestellt . So kam es denn auch, daß der Emsstrom in den

Sommeimonaten stellenweise oft keinen Fuß Fahrtiefe hatte . Im

Jahre 1737 wurde eine neue Kommisflo » - gebildet , welche in der¬

selben Weise die Arbeiten begann wie die vorige , jedoch bald das

Schicksal derselben theilte . 20 Jahre später übernahm ein Ingenieur
Namens des Biodes die Leitung der Arbeiten , aber auch diesem ge¬

lang es nicht , das Werk seinem Ziele näher zu führen , indem die

Ungunst der Zeitverhälkuiffe , Maugel an Geld u . s. w. sich dem

Unternehmen hindernd in den Weg stellten . Im Jahre 1770 ver¬

suchte Max Friedrich die Arbeiten durch Frohndienste zu beschaffen,
doch auch dieser Versuch mißlang und so mußte von den weiteren
Arbeiten zur Ausführung des Planes eia für alle Mal abgesehen
werden . (H . C .)

Bremv , 19 . Sept. Aus Hamburg wurde jüngst telegraphisch
mitgetheilt, der Termin des Zollanschlufses sei auf Mitternacht
zwischen dem 21 . und 22 . Oktober angesetzt . Dies ist unrichtig .
Wie uns authentisch mitgetheilt wird , bleibt es dabei , daß Bremen
in der Nacht zwischen Sonntag , den 14 ., und Montag , den 15 .
Oltober dem Zollgebiete angeschloffen wird . Ohne allen Zweifel gilt
das für die anderen Zollaoschlüfle ebe - falls . (W . Z .)

Hliöesheim , 16 . Sept . Zur Kandidatur der nationalliberalen
Partei für die bevorstehende Landtagswahl wurde in der gestrigen
Versammlung Herr Pastor Liebrecht , der bisherige Abgeordnete ,
wieder aufgestellt.

Vermischtes .
München , 19 . Sept . Die Münch - ner „ Allgem . Ztg . " theilt

Mlt, daß der Freiherr Carl v . Cotta , Vorstand der Coktaschen
Verlagshandlung, gestern Vormittag m s Schloß Gerach bei Eß¬
lingen gestorben ist .

" ^ p

. . Machen , 17 . Sept . Die Wiedereröffnung des k. Hosbräu -
ö" erwarten war , heute in den frühesten Morgen -

"Schaaren fmchtfcöhlicher Münchner und Nichtmüuchner
^ ö ' b richtige Frühschoppenstunde war denn

?. Quadratfuß Raum vergeben in „ Garten " und Halle .

^ .^ " steschmückten Räume dröhnte zum ersten Male der

ain
'

di / frisch augcstocheuer Banzen , emsig pfla¬

ume Kin« e
der Danaidenarbeit des Einschenkens , der

nack ^ Anerkennung und so fand man sich denn

aen Sckn,
"
^ ungewohnte Pracht , welche nun dea ehrwücdi -

freilick »» - , Vergangenheit verdrängt hat . Hie und da sah man

gramvoll
stvstere Stammgafigestalt in einer Ecke sitzen ,

^ m ° ° U über den Krug gebeugt . „ Nichts ist den Leuten mehr

heilig heutzutage "
, murmeltS und thut einen langen Zug . So ist

dem Kunstfreund zu Muthe , wenn er znsieht , wie Vandalenhäude
von einem ehrwürdigen Erzbilde die Platina abkratzen . Im Allge¬
meinen aber war das durstige Völkchen gar vergnügt über das neue

Heim und daS oben geschilderte metallische Dröhnen zeigte nach sehr
kurzen Zwischenräumen immer aufs Neue wieder an , daß ein weite¬
res Faß in Angriff genommen werde . So kneipten sie denn zu¬
sammen , der Dienstmann und der Hofrath , der Berliner auf Reisen ,
der Droschkenkutscher neben dem Feldwebel , der Einjährigfreiwillige ,
der gemachte Mann neben dem Tagschreiber ; sie alle kamen sich vor
wie eine große Familie , die aus der Sommerfrische in die neutape .

zierte Wohnung zurückkehrt. Schmunzelnd bläst der Eingeborene
den Schaum aus dem Krug weg und antwortet sdem Fremden , der

ihm über die solide Pracht seines Heiligthums , des Hosbräuhauses ,
Komplimente macht : „ Ja wissen' s , uns is nix z

' schön , wenn nur 's

Bier gut is . Und 's Bier is gut .
" — Nach berühmten Mustern !

Dillen bürg , 13 . Sept . (Rksengeschütz .) Heute Nachmittag
passirte ein Extrazug mit einer Riesenkavove aus der Gußstahlfabnk
von Krupp in Essen , bestimmt nach dem österreichischen Kriegshafen
Pola in Istrien am adriatischen Meere , die hiesige Eisenbahnstation .
Der sehr langsam fahrende Zog besteht nur aus Lokomotive, Tender ,
einem Wagen für das Personal und dem besonders für diesen Zweck
von derselben Fabrik gebauten Waggon (Ladegewicht 960 Zentner )
mit verkoppeltem niedrigen Güterwagen , über welchen bas Rohr

hinausragt . Das Geschütz, in der Form eines ausgezogenen riesigen ,
fünfgliedeiig - n Fernrohres , ist roth lacknt mit blanken Stahlringen
und Hai eine Länge von 12 — 13 Meter .

— Philadelphia , 15 . Sept . Aus Havanna übermittelt
der Telegraph weitere Einzelheiten über die schrecklichen Verheerungen ,
welche der letzte Orkan auf Cuba angerichtet hat . In einzelnen
Ortschaften längs der Küste wurden ganze Fischerdörfer forlgeschwemmi .

In Joabella de Sagua treiben noch Leichen an den Strand . In
der Stadt Santo Domingo überschreitet die Zahl der Tobten 50

und die der Verwundeten 75 . Der Cayo Franzis Leuchtthurm wurde

vom Sturm umgeweht und die Wärter verloren ihr L - ben. Zwei

große unbekannte Schiffs strandeten bei Baibarien und wurden total

wrack : der Menschenverlust war groß . Von den 46 erirunkenca See¬

leuten sind 5 Leichen gefunden . Mehrere Waarenhäuser , in denev

Tabak lagerte , wurden zertrümmert und der Tabaks ruinirt . Die Zahl
der zerstörten Häuser und Hütten wird auf 3500 geschätzt, bei einem

Verlust von 1500000 Lire . Die ganze Fruchternte ist verloren ,
was große Noth zur Folge haben muß . Die Zahl der auf der

Insel verunglückten Mensche » wird auf 800 geschätzt.
Mainz , 12 . Sept . (Zum Oberholmer Mord .) Die vier

Bursche » , welche wegen der an dem Bizefeldwebcl Hübner verübten

Blutthat eivgezogen sind, haben heute ein Geständniß abgelegt . Der

Ackersknecht Schultheis führte hienach , wie er auch selbst einräumt ,
den todbringenden Schlag , während die übrigen drei nur Auspaffer
und Mitwisser waren .

Essen , 15 . Sept . Ueber die Handlungsweise des wegen
vei suchten Bcrraths von Fabrikgeheimnissen von der

KruPP ' schen Fabrik nach einer mehr als 25jährigen Thätigkeit Plötz¬

lich entlassenen Zeichners Wilh . Hoppe erfahren wir , daß sich der¬

selbe brieflich an die Firma Armstrong , Mitchel u . Co . in Newcastle

gewandt hat mit der Mittheilung , daß er vorhabe , sich zu verändern
und derselben , da er mit der Konstruktion der KruPP ' schen Kanonen

genau betraut sei, seine Dienste in dieser Beziehung angeboren hat .

Ohne sich mit Hopps direkt in Verbindung zu setzen , sandte die

Newcastler Firma den Brief desselben an die Firma Krupp ,
welche der Behörde Anzeige erstattete und dir Verhaftung Hvppe ' s ,
sowie eine Haussuchung in besten Wohnung veranlaßke . Hoppe ge¬
noß während seiner langjährigen Thätigkeit das Vertrauen seiner

Vorgesetzten und nahm eine Stellung ein , welche ihm den Einblick

io Fabrikgeheillttnfse gestattete . Auch hat er das besondere Vertraue »

seines verstorbenen Brodherrn , des Herrn Geh . Kommerzienraths
Alfred Krupp besessen , von dem er mehrfach mit pekuniären Be¬

günstigungen bedacht wurde . Hoppe ist gestern zwar aus der Hast

entlaste « worden , jedoch wird das Untersuchungsverfahrea gegen den¬

selben fortgesetzt . (Nh .- W . Z )

Zürich , 14 . Sept . Eine Privatdepesche der „ Magdb . Ztg . "

meldet : Die gegenwärtige Rheinüberschwemmung ist die größte , die

seit Menschengedenken borgekommen ist . Von Koblach - Meiningen bis

zum Bodensee ist die ganze fruchtbare Rheinebene zur ungeheuren

Wasserwüste geworden , 5 Stunden lang und 1 /̂2 breit . Es ist ein

unsäglich trauriges , grausames Bild . Der ganze Besitztum der dor¬

tigen Bevölkerung ist vernichtet , der Schaden unermeßlich . In Luste¬

nau sind von 900 Häusern nur 32 wasserfrei . Viels Häuser stehen

bis zum Doch unter Wasser . Der Schweizer Rheinuferdamm hat

Stand gehakten . Nirgends ist ein Durchbruch vorgekommen , der

eine Katastrophe zur Folge haben könnte . Der Rheindurchstich ist

österreichischerseits in die Hand genommen .
— (Die Hochzeitsfner der Prinzessin Lätitia Bonaparte ) ge¬

staltete sich, wie italierischeu und französischen Blättern zu entnehmen

ist, zu einem der glänzendsten Feste , welche die Stadt Turm seit
Langem gesehen. Die ganze Stadt war beflaggt , die Bia Po war
mit weißem und rothem Stoff drapirt , BlumeufestonS zogen sich
längs der Straße und jeder Balkon , jede Säule war mit lebenden
Blumen geschmückt. Der Herzog von Aosta , der jetzt 43 Jahre
alt ist , während die Braut erst 22 Jahre zählt , wurde bei seiner
Fahrt ins königliche Palais mit großem Enthusiasmus begrüßt .
Er hatte noch den letzten Abend seinen drei Söhnen gewidmet und

soupirte mit ihnen . Um 9 ^/z Uhr Vormittags versammelten sich dis

Hochzeitsgäste im Festsaal des königlichen Palais , wo die Zivil -

trauuug stattfand . Mit dem Glockeuschlage 11 Uhr trat König

Humbert ein , der die Königin Margherita am Arme führte . Sie

trug eine dunkelgrüne Seidevrobe , die Königin Maria Pia hatte
dunkelblaue Toilette , während die Braut eine weiße, silbergestickte
Robe und ein herrliches Brillantdiadem — ein Geschenk des Bräutigams
— trug . Dem italienischen Königspaare folgten Prinz Napoleon
mit der Prinzesfis Lätitia , der Herzog von Aosta führte die Prin¬

zessin Klotikde . D -r Ssnatsprästdent Farioi , dem Crispi als Notar

des Königs « Wirte , richtete an das Brautpaar die üblichen Fragen ,
auf welchen Prinzesstu Lätitia kaum hörbar , doch ihr „ Ja " mit

einem Kopfnicken begleitend , der Herzog mit sonorer Stimme ant¬

wortete . Hierauf begab sich der Zug in die Kapelle Saint -Suaire .

Der Bischof von Aosta las dis Messe , darauf ertheilte Kardinal

Alimooda den priesterlichen Segen . Nach Beendigung der Zeremonie

verließ der Herzog von Aosta mit der Prinzessin Lätitia allein die

Kirche und führte dieselbe in das herzogliche Palais . Sie war

strahlend vor Schönheit und Stolz und grüßte nach allen Seite »

hi » freundlich . Die Königin von Italien äußerte sich zu einem der

französischen Gäste : „ Sie können auf Ihre Prinzessin stolz sein, fie

ist die Schönste von uns Allen . " Nachmittags fand auf der Piazza
Viktore Emmanuele ein prachtvolles Schauspiel statt . Ringsum
bildeten 70 Vereine mit ihren Fahne » Spalier , auf Tribünen waren

an 100000 Personen anwesend . Als der König mit der Prinzessin
Lätitia am Arm erschien, wollte der Jubel kein Ende nehmen . Ein

riesiger Ballon , der ein Blumenbouquet bildete , senkte sich zu den

Füßen der Neuvermählten nieder , 500 Musiker intouirten erst den

Marsch aus dem „ Propheten " , dann einen Hochzeitsmarsch . Der

Eindruck war ein unbeschreiblicher .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 20 . Sept . (W . T . B .) Aus Werbig kommt die

Kunde von einem Bahaunglnck , das in verflossener Nacht bei Ueber-

setzung eines Militärzuges , der 1500 Man » von dem 64er Regi¬

ments beförderte , vom Geleise der Ostbahn auf der Linie Fraakfurt -

Angermünde durch Entgleisung eines Theiles des betreffenden ZugeS

geschah. Es stürzten hierbei 5 Wagen um , wobei die in den Wagen

befindlichen Soldaten zum Glück nur Hautschürfungsn und leichte

Quetschungen davontrugen . Sonst blieb alles unverletzt . Der aus

Freienwalde eintreffeude Hilfszug beförderte die Soldaten weiter .

Die bei Müncheberg lagernden Fußiruppen bezogen Nachts zwei

Nothquartiere , die übrigen bei Müncheberg liegenden marschieren gegen¬

wärtig zu Fuß nach ihren Garnisonen zurück.

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

17 ./9 . : „Immanuel "
, W . Schütte , von Altona mit Stückgütern .

„Moltke "
, I . Hoffmann , von Ellenserdammersitt mit Mauersteinen .

„Otto "
, H . Elsen , von Hemmoor mit Cemcnt .

18/ .9 . : „ Catharina "
, H . Köster, von Osten mit ft . Kartoffeln , Obst u . Gemüse .

„Diana " , I . Blohm , von Osten mit ft. Kartoffeln und Obst .

„Hoffnun g"
, C . Peper , von Glücksstadt mit Kartoffeln , Obst u . Gemüse .

„Victoria "
, E . Snmfleth , von Lühe über Glücksstadt und Neuland mit

Kartoffeln , Obst und Gemüse .
„Maria "

, I . Kolster , von Neuland mit Binsen , Kartoffeln , Obst rmb

Gemüse .
„Onrust "

, H . Kruse , von Neumühlen mit Mehl .

Im alten Hasen :

17 ./9 . : „Maria "
, H . Meinerling , von Lanhausen mit Mauersteinen .

18 ./ S . : „Maria "
, G . Thieben , dto . dto .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums z» Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum . Zeit .

MG<->LZ ->8

» vols .

der letzten
21 Stunde «

» (Isis . ovsls.
Spt . 19.
Spt . 19 .
Spt . 20.

2dMtg
SdWd ,
8 !Mrg

770.8
771.0
772.0

18 .6
18 .0
11 .6 16.9 10.1

Will »- Bewölkung K

(0 - still , (0 - - «eit« . L
12 - - Orlan ) . 10 -- ganzded .)

Rlch-

tun «.
Stiirle . Grad . Form .

OSO 2 1 oir
O 2 <> o
O 2 v vtt -str

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 21 . September : 1 . 34 Vorm . , 1 .43 Nachm .

Bekamttma
Da m letzter Zeit wi

schlecht- G .rück
^ nnstemkast - l. , laut ge ,

b -lSstigten Anw
s dg , Mchstände durch« -' sb -uinspeltwe. hiA

wodurch der
- »/gehobene WafferÄkl
gestellt wird . Dj , « ^

Wilhelmshaven , 17

des ^ iongl . L,

Wege der
kd Unterzeichneter

mettag, den

1 -n.
? Plüschsopha r
Aal - Sophatis ,Ls .

-
;

d° - Vertiko » .

Lr -
. ^

1̂ .
6 Doppel!

geschichte ig°» s--L°xiko„, 1
tisch»

' 1 '
AL » ft M

terobevständer , 1 zwcith Kleiderschrank
gestrichen, 1 unh . Kleiderschrank und
1 Nähtisch

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen . Es wird bemerkt, daß der
Verkauf wirklich stattfindet .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Nach Schluß obigen Verkaufs kommen
noch zum freiwillige » Aufsatz :

1 Schlafsvpha , 1 Auszieh -Tisch , 1

Bücherschrank , 1 stummer Diener , 1

Garderobenständer , 1 Bettstelle mit

Matratze , 1 eisernes Bettgestell , 1

Küchevschrauk , 1 Küchentisch, 1 Küchen¬
kommode, 1 Wringmaschine , 1 mah .
Kleiderschrank , 1 runder Sophaüsch ,
2 Vogelbauer , 1 Waschtisch , 1 Eßtisch
1 Nähmaschine , sowie viele hier nicht
genannte Sachen .

Fordernngen
an die Offiüer -Messe S . M . Fhrzg .

„Falke " sind
bis zum 22 . September
einzureichen .

Ibr . IkNK « ,

_ Meffevorstand ._
In dem neuerVauten Hause des

Schmiedemeisters Akädicker zu Schaar
M zum 1 . November d . Is . eine

MÜMigl
zu Vermiethen .

Reuende , den 1 ? . September 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Ai Zu belegen K
zum 1 . November d . Is .

am 26 . Januar k . Is .

auf sichere Hypothek gegen übliche

Zinsen .
Neuende , den 19 . September 1888 .

II SrvrÄvs -
Auctionator .

Gesucht
ein tüchtiger

» äGiLSI ' ZsvSSiLv .
A . Heinen . Brsmarckstr . 9 .

Gesucht
mehrere Arbeiter .

F . Keese , Zimmermeister ,
Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr od . später eins Ober¬

wohnung . I . tz . Wcklefs , Kopperh .Gesucht
MMM » 1 >ML

Janecke , verl. Roonstr. 55. Gesunden
IM " ein Trauring .

Scheffler , Hinterstraßs 21 .Zn verkaufen
ein kl . Fuder gut g - w . Ettgrün .

Bahnw . Meyer . Bant .
Eine Wittwe sucht
auf sofort eine Stelle als Haus¬
hälterin . Näheres bei Wittwe
Heiken , Belfort, Margarethenhof.Gesucht

sofort ein Sattler - und Tapezier -

Gehülfe .
Ed . Schaaf . Kronprinzenstr. 13

Kinder bekommen jetzt leicht

Durchfälle . Beigabe von

Ein Kindermädchen
für die Nachmiltagsstunden pr . sofort

aesuckt . Frau von Bülow ," Roonstr . 93 .

Timpe 's Kiudernahrnug
zur Kuhmilch bekommt allen Kindern

vorzüglich .

Pack . L 80 u . 40 Pf . bei :

Httch . Lehman « , Drogevhandl .

2
" '

.

"

können sofort Arbeit erhalten bei
Th . W . Lübben .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein tüchtiges

Mkädchen .
Frau HolthauS , Bismarckstr . 59 .Bon der Reise zurück .

Gldenönrg. vr . inest Driver .

ö . IMöling,
Inwelm, OM - n. Ulberarkeiter ,

vlävLdarAvrslrASse 3 ,
empfiehlt

Herkokungsringe
von 8 Mark an

pr . Stück , laut Reichsgesetz gestempelt .

Extra - Anfertigung
auf Wunsch sofort .

verbesserte Theerseise s 35M ,
Theerschweselseise s 50 Pf.,
»s der K . Bayer . Hofparfümeriefabrik
on C . D . Wunderlich , Nürnberg ,
rämiirt B . Landesausstellung 1882 .

Obige Seifen werden von de» meisten
ierzten empfohlen gegen Hautausfchläge ,
mutjuckea , Flechten , Grind , Kopf - und

Zartschuppen, Frostbeule », Schweißfüße ,
iötheu rc .

Drogenhdlg.,
KöuigSstraße .

Gesucht
auf sofort oder zum 1. Oktober ein

ordentliches Dienstmädchen .
A . Will en , Roonstr. 8.

Verloren !
Vo » der Bismarckstraße bis Neustadt¬
gödens ist ei« schwarzer Stegenrock
verlöre » gegangen . Abzug , gegen Be¬

lohnung bei Gastwirth Kuper , Kopper -

hörn .



GebrCaffees
kräftig und reinschmeckend,

empfiehlt von Mk . 1,10 Pr . Pfd. ab

kiek. l.ökmLmi ,
Wilhelmshaven u«d Want
Für Aohieil-MnLier
empfehle starke, dauerhaft gearbeitete

Kohlen
und Coaks-Körbe,
1 und 2 Zentner Inhalt.

LI . VvIL » » »« ,
Korbmach -r, Nc - estr. 8.

Gesucht
Z Mich« Urler-

.
W . Albers , Kopperhörn.

WMM

iWMair Herein! Sonnabend , 22 . Septbr . r

im Park -Steftaurant .
Einiührungen sind nur in ganz lx.Ifchränktem Mahstabe gestattet .'
^ _ Der Vorstand.^ leustasttgöllkns .Sonntag » de» 2S . Septh

WM " Heute Freitag , de« 21 « Septbr «:
knossvs Oonvsnl unrl Kskkvs - Ilnsnrirksn

Anfang 7 Uhr. Entree für Herren 3V Pfg . wofür Getränke . Damen frei .
Hierzu ladet sekundlichst ein <7. RestüMateUr.

M . Das Fährboot im Ems - Jade - Kanal, vis-kv-vis dem Werftkrankenhause und der Wilhelmshöhe liegt stets
zur gefällism Ueberfahrt bereit . _ _ _̂Die vorschriftsmäßigen

Wafferleitungs - Nöhren »
sowie sämmtliche

Wafserleitungs-Gegenstände
halte unter Garantie der Güte bei billigster Preisstellungunter
bestens empfohlen.

Usxxsu.
Abonnements-Einladung

auf die

Berliner Gerichts-Zeitung
4 . Vierteljahr 1888 .

Man abonnirt bet allen Post - Aemtern
Deutschlands, Oesterreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mark 50 Pf . für das Vierteljahr,in Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren
für 2 Mark 40 Pf . vierteljährlich , für 60 Pf .

monatlich einschließlich des Bringerlohns .

37 . Jahrgang .
Die Berliner Gerichts-Zeitung, in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut situirten Kreisen verbreitet ,ist bei ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,deren Preis mit 35 Pf . für vie 4gespaltene
Zeile sehr niedrig gestellt ist, von ganz be¬

deutender Wirksamkeit .
Wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zu tragen ! Wer sich vor solchem Schadenan Ehre und -Vermögen bewahren will, . abonnire auf die „Berliner Gerichtszeiiung" , die vonden hervorragendsten Berliner Schriftstellern und Juristen redigirt, bei ihrem niedrigenAbonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen belehrenden und unterhaltenden Inhalt in keinemdeutschen Haushalt fehlen sollte. Die Ausführlichkeit von Jedermann durchaus nöthiger, sehrleichtverpiindlich dargestellter Belehmng in Verbindung mit dem reichhaltigen , allen Abonnentenin schwierigen Rechtsfragen kostenfreien Rath ertheilenden Briefkasten , das anerkannt höchst ge¬diegene Feuilleton, welches stets die neuesten , besten Romane, sowie belehrende und humoristischeArtikel ; , unserer, ersten Schriftsteller enthält, führen der Berliner Gerichts-Zeitung unausgesetzteine große Anzahl nmer Abonnenten zu, so daß sich dieselbe mit vollstem Recht zu den ge-lefensten , verbreitetsten Blättern Deutschlands rechnen darf. — Um den neuen Abonnenteneinen Beweis von dem gediegmm unterhaltenden Theil der Berliner Gerichts-Zeitung zu geben,liefern wir jedem derselben von den werthvollen, sehr guten Romanen in Buchform aus un¬serem Verlage, welche Romane früher in der Berliner Gerichts-Zeitung zum Abdruck gelangten ,zwei der folgenden Romane ganz kostenlos :

Unter dem geflügelten Löwen von Wilh. GrotheBefreit von F . Arnefeld .
Der Väter Schuld von F . Arnefeld .
Russische Rebellen von Wilhelm Grothe.
Schein und Schuld von A . K. Green.
Verhängnißvolles Erbe von C. Lionheart.

Erlösende Worte von Botho v . Pressentin.
Gräfin Loreley von Rudolf MengenMe Meineidigen von Schmidt-Weißenfels.
König Mll von Schmidt-Weißenfels.
Bartholomäus Blume vou Wilh . Grothe.Die Prophezeiung der Zigeunerin v . Th . Grie¬

singer .
Wirre Fäden von C. Lionheart.

Wir bitten um sosortige Einsendung der Abonnements -Quittung für das 4. Viertel¬jahr 1888, um die ausgewählten Romane alsbald vollständig gratis abschicken zu können .
Das bürgerliche Gesetzbuch für das Deutsche Reich , ersehnt und erwartet als ein neueseinigendes Band für die bisher in hemmenderRechtsverschiedenheit getrenntendeutschen Stämme ,liegt im Entwurf vor ! Die Berliner Gerichts-Zeitung wird fortfahren, dieses große Werk,welches das deutsche Volk auch im bürgerlichen Recht zu einem einheitlichen machen soll, seinemInhalte nach darzulegen, auf seine Abweichungen von unserem heutigen Recht aufmerksam zumachen und mit gewissenhafter Vorsicht aus nothwendig erscheinende Abänderungen hivzu-weisen . Unsere Leser werden in den Stand gesetzt werden , über das große Gesetzeswerk selbst¬ständig zu «rtheilen.

- - Probenummern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt .
Die Expedition der Berliner Gerichts - Zeitung,: , V . Charlotten -Str . 27 .

»"D'BWaüf Mxjte,es liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :
Prima Nußkohlen ' . Ctr . 90 Pf. , 10 Ctr. 8,50 M ., 40 Clr . 32 M .».. Nuß Coaks . .. 90 .. 10 „ 8,50 .. 40 .. 32 .,

n trock. Preßtorf „ so „ 10 ,. 8,50 40 „ 32
„ ' „ Brennholz , Bund 10 Pf., 3 Bund 25 Pf.Gefl. Aufträge erbittet

«I . W'.
Bant , Werftstraße 24.

in neuesten Facons.

augewerkschuleOldenburg i . Gr . Bs-
des Winter- Semesters 5 . Nov.

Programme und nähere Auskunft
durch die Direktion .

mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut. Vorräthig
L Packet 3 Stück 50 Pf. bei Ludm.
Janfferi .

Zu vermieden
meine Wohnnng Roonstraße 7411
zum 1b.. November oder früher.
Strangmeyer , Maschinenbau-Ingen .

1/2 Ank r Mk . 5, -/Z Anker Mk . 9.
grüne Schnittbohnen ,

1/2 Anker Mk . 6 , 1/1 Auker Mk . 11 ,incl . Faß ab hier gegen Nachnahme
vfferirl tzl. O. I irtlrvn,

Quedlinburg a . Harz .

Reißbretter
herwieder vmräshig

lok . fooltKN
Beste Magdeburger

KM -
gebe zum Selbstkostenpreise, Pr . Ctr.
3 Mk ., ab.

iok . ttoltksus, , U

L5A

_ — « vrvr ,

ürffee - örß,wozu freundlichst einladet

8 . lülslöling,Kmelm, Golck- u. UkeraMek,OläendnrMrstrLsso 2.empfiehlt zur bevorstehenden Confir-mation sein best svMies und neuesLager in
Mumien -, Kolli-, Mk-, kistM.

uiu! KriMi-Nmn.
— zu den billigsten Preisen . —

Reparaturen prompt », billig

PergamMPchi
empfiehlt

8 8

lok. koltkllU8, KisnuuMr. U

Möllioinsl-Ms^
in Flaschen L 60, 75 , 12b M 2N
Pfg . halte bestens empfohlen.

Drogenhandlung .
Wilhelmshaven u Bant .

Gesucht
zum 1 . Oktober em Nicht . Mädchen ,
welches mit der Wäsche Bescheid weiß.

Frau Ingenieur Hempel,
Gökerstraße 11 .

0 s et
und

Kl

Honnenaöort-
Einrilhtmgrn

(Heidelberger System)
bedeutend unter Fabrikpreisen .

I'
. LLrscliLt,

Schlossermeister,
kismanvksln . 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Unterwoh¬
nung ._ Bant, Banterweg 4

Kleine freundliche

Zu vermiethen. GrenMaßel

Zu vermiethen
. eins mödlirte Wohnung mit BmM-
jgelaß und eine einzelne Stube.

_ Friedrichstraße ^

Verloren
auf dem Wege von Belfert bis

es

aus oem Lvege vou
neuen städt . Krankenhause eine Mk E
Haarkette, Goldbeschlag und
Uhr- Nr . 3817 . Abzug , gegen s»«d-'

lohnuvg m der Exp. ds . Bl.

Zu vermietheu
die bisher vou Herrn B. DeninnM
innegehabte Wohnung M

jvember d . I .
A . Heinen ,

Keöurts-Mige.
Die glückliche Geburt emerHoG"

zeigen ergebenst an . , 22a
I Bant, den 18 . September

1-»»-

Panieks und Ara«,-
A . A -

soWinck von stsinsm snstsrn IVIittsI
sieiisköl ' V/inkung sprsiokk.

Loüt iisdsll in äon lUtzistoQ Axylltvk «» ^ orr IlllstoImsItUVtzu rc. rc . '

Glatte und genarbte

in ausgezeichneter Qualität empfing soeben
toll . NMLU 8 ,

- "
. N

Ei« freundliches, möblirtes

Parterre-Zimmrr
st zum 1 . Novbr. zu vermiethen.

Bismacckstr . 24, Part , rechts.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung , bestehend aus
4 Raumen zum 1 . November cr.

Th . F rier , Ulmstr. 1-

Ü3Nk83glMg.
IrrclsiL 68UllLlllobtVSI-AÖVlltist ,

fsstsni MllLsluöu iwssrsL Ü6I-

Mtritlltgii Dnob Kr äis so rsiobo
R1'siiWs>Mc!s suLLUsprsollsv , or-

luudsn rvir uns lüsrwit, aiiov

^ orAS86tL6ll, OollsKSii, Frsull-

äso iiricl AsLauQtsri , vslods
rosiriow liobsn Naim uuä un -

"" " .'H^Urk'iLEorsotlll aw

6vrv1s86ii bnbsll , sorris

Vorsill „ -> orckost" Kräsn voibs-

vwlItzL OtzSWA nur ! (tölli ^ riv-

ZdrvsroK Kr äio rvürclsvolit

ä .u8KhrrwK UQsorsir iumssstou

Oantr ausLusprsollku .
Dis DöicitrsAorräsu:

lesu Wdölmineilosö, ged. feiieiitM,
L. feöc/ikMg snü famiiis

Redaktio«, Druck u«d Verlag vo » Th . Süß « Wilhelwshav» .
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